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„Rechnungswesen kompetenzorientiert lernen,

Rechnungswesen gehirn-gerecht lernen,

an die Wurzeln gehen“
(In memoriam Vera F. Birkenbihl)

Mag. Gerhard Pflügelmayr

Mmag. Uwe Gutwirth

Mag. Thomas Schöpf

www.rw-interaktiv.at

Wissensquizspiel (WQS)

Frage 1:

Al Capone, einer der berühmtesten Gangster 
Amerikas, landete spät, aber doch, im Gefängnis! 

Aus welchem Grund?

a) Mord         
b) Drogenhandel         
c) Steuerhinterziehung    
d) Waffenschmuggel



12.11.2012

2

Wissensquizspiel (WQS)

Frage 2:g

In welcher Stadt wurde das Fließband erfunden?

a) Chicago
b) Venedig
c) St Pöltenc) St. Pölten
d) Peking

Wissensquizspiel (WQS)
Frage 3:

i h i liMit wem hatte Luca Pacioli
(„Abhandlung über die Buchhaltung 1494“)
eine Wohngemeinschaft?

a) Antonio Vivaldi
b) Albrecht Dürer
c) Michelangelo
d) Leonardo da Vinci



12.11.2012

3

Wissensquizspiel (WQS)

Frage 4:

Wenn der Kassabestand zunimmt und das 
Bankkonto weniger wird, 
sagen Experten:      

Kassa an BankKassa an Bank

Warum eigentlich?

Wissensquizspiel (WQS)

Frage 5 :

Wenn das Weltwissen zu Christi Geburt mit 
„1 JESUS“ bezeichnet würde, wann hatten wir 
dann „2 JESUSSE“?

Zusatzfragen: 
• Wie viele „JESUSSE“ haben wir heute?
• Wie lange dauert die Verdoppelung des 

Weltwissens heute?
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Wissensquizspiel (WQS)

Frage 6:

Mache aus der römischen Zahl IX 
mit einem Strich 
die Zahl 6!

Doppelcheckliste Birkenbihl
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Lernberg, Lernverlaufskurve

Der Buchungssatz

• „Kassa an Bank“

Was ist damit gemeint? 

Was nimmt hier zu? 

Die Kassa oder die Bank?
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An die Wurzeln gehen

Abhandlung über die Buchhaltung 1494 
von Luca Pacioli, Schäffer-Verlag

„Per cassa a banco“

• „Für die Kassa von der Bank“

Was nimmt hier zu? 
Die Kassa oder die Bank?

Allgemein: 
FÜR Nehmer VON Geber
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Soll oder Haben?

„Der Kaufmann von Venedig“

• Didaktik

• Brettspiel

• Multi-User-Online-
Spiel

• Forschungsprojekt 
der Pädagogischen 
Hochschule Tirol
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„Der Kaufmann von Venedig“
Story-Telling

Der Kaufmann von Venedig  
Trailer

G ßb i i I li USA 2004Großbritannien, Italien, USA, 2004
mit: Al Pacino, Joseph Fiennes, 
Jeremy Irons, Lynn Collins
Drehbuch und Regie: Michael 
Radford
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Trailer: Der Kaufmann von Venedig

Das Brettspiel
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Spielen

„nebenbei“ Buchhaltung lernen
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auch Lehrer/innen spielen

…auch online 
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Das Mulituser-Spiel

Entscheiden, einkaufen und verkaufen
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Rechnen:
Preise, Kapazitäten, Liquididät, …

Das Schiff beladen und reisen …
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Peridodenabschluss, Kreditaufnahme. …

• Outsourcing
• Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
• Doppelte Buchhaltung

Ergebnisse interpretieren,
Journal und Anlagenverzeichnis
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Gewinnermittlung, Steuer

Bilanz
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Investitionen, Privatentnahmen, …

Gewinnen …

Sieger ist jene Gruppe, 
die als erste 
schuldenfrei bis zum 
Rialto baut.
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Kompetenz-
modell

7 Merkmale kompetenzorientierten 
Unterrichts nach E. Kossmeier *)

1 Lerner-orientierter Unterricht1. Lerner-orientierter Unterricht

2. Handlungs-orientierter Unterricht

3. Konzentration auf das Wesentliche/Grundlegende 

4. Mind. 3 Stufen der Bloom‘schen Taxanomie

5. Neben Fachkompetenz: Methoden-, Selbst und 
Sozialkompetenz

6. Arbeit mit Kompetenzrastern

7. Kriterienkataloge für Selbsteinschätzung der 
Lernenden (Ich kann …)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit und 
fürs Mitmachen!
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Frage

In Österreich gibt es ca. 480.000 Unternehmen. g

a) Wie hoch ist der Anteil von Unternehmen mit 
EA-Rechnung (einfache Buchhaltung)?

100% ______________________________________________________ 0%

b) Wie hoch ist der Anteil der Unterrichtszeit zu diesem 
Thema?

EA-Rechnung ________________________________________ doppelte Buchhaltung
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Bildungsstandards HLW

Bildungsstandards Wirtschaft HAS
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Station1: Privates Kassabuch
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Station 2:  UVA

Station 3 : Einkommensteuer
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Station 4: Fallstudie

Fallbeispiel
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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MMag. Gerald Fröhlich
Workshop # 1, Kleiner 
Hörsaal

Mag. Thomas Schöpf
Workshop # 3 Großer Hörsaal

or
ks

ho
ps

Hörsaal

„kompetenzorientiert und 
vernetzt prüfen“

Mag. Gerhard Pflügelmayr
Workshop #  2, SR 102

„Lernfeld Management“

Workshop # 3, Großer Hörsaal

„Einfache Buchhaltung –
Buchhaltung ganz einfach“

Dir. Dipl.-Päd. Mag. (FH) Günther 
Schwazer
Workshop #  4, SR 213

„Belegorientierung in RW und BW“

W
o

Runde 1: 14:30 – 15:00 Uhr

en
 S

pa
ce

O
pe
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MMag. Gerald Fröhlich
Workshop # 1, Kleiner 
Hörsaal

Mag. Thomas Schöpf
Workshop # 3 Großer Hörsaal

or
ks

ho
ps

Hörsaal

„kompetenzorientiert und 
vernetzt prüfen“

Mag. Gerhard Pflügelmayr
Workshop #  2, SR 102

„Lernfeld Management“

Workshop # 3, Großer Hörsaal

„Einfache Buchhaltung –
Buchhaltung ganz einfach“

Dir. Dipl.-Päd. Mag. (FH) Günther 
Schwazer
Workshop #  4, SR 213

„Belegorientierung in RW und BW“

W
o

Runde 2: 15:50 – 16:50 Uhr

m
é,

 A
us

bl
ic

k

LSIin Mag.a Dr.in

Brigitte Stolz

Bitte:
o Evaluationsbögen abgeben
o Namenschilder abgeben

Re
su

m

DANKE!
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Ende

E-Learning: Digitrainings
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www.ats.eu.com

ATS Wissensralley
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Oder wollen Sie vielleicht noch etwas über 
Kompetenzorientierung und Bildungsstandards  in der Berufsbildung 

hören?

4. WORAUF achten Unternehmen
bei BewerberInnen?  
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Gestatten, ich bin die 4 …

Story-Telling: Kontenklassen


